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Vierte Abtheilung.
Einige Fabeln, Denksprüche und Lieder zur Ue¬
bung im Lesen, Denken, auch zu Uebungen für

das Gedächtniß.

Ginige Fabeln. ^
§s werden oft in Erzählungen Geschöpft redend und han¬
delnd eingeführt, welche nicht sprechen können. Aber man
bezeichnet damit die Denk - und Handlungsweise der Men¬
schen, welche man durch diese Art der Erzählungen, die man
Fabeln nennt, belehren, tadeln, warnen und bessern will.
Cs folgen hier noch einige Beyspiele.

§. i.
Jleßrastä Undionjifertigkeil,

68 Vor sich hin trieb ein Mann einen Esel mit Säcken
beladet und,dabey ein ledige« Pferd. J)er müde Esel
bat das Pferd : Nimm mir, Freundeben! Etwas vonirioi.'
ner East ab.» Danke schön, sprach das Pferd. Bald
darauf stürzte der Esel; von der Bürde ganz entkräftet,
hin und starb. Da legte der Treiber alle Säcke, die
erst der Esel trug, auf das Pferd, und überdies das Fell,
das er dem Esel abgezogen hat te. Ach , ich einfältiges
Thier! rief das Pferd «u^, erst war mir eine kleine Last
eu viel, jetzt muss ich so schwer tragen, und dazu die
Haut meines Begleiter«!

&amp;gt; §. 2.
. ' Der mit Salz beladne Esel,

69 Ein Esel, auf dem ein Sack mit Salz lag, ging durch
einen Fluss ; er stolperte ujid fiel ins Walser. Bey dem
Ausstehen merkte er, dass seine Last leichter wäre; denn
das Salz vvar im Wasser flüssig geworden. Halt! dacht er,
da Hr einst mit Schwämmen beladen war, du kannst dir
abermal eine Erleichterung machen. Er fiel mit Fleiss
nieder, aber die Schwämme saugten fiel) voll, er konnte
nicht wieder empor kommen und ertrank.


